Bronze für den Kampf auf den Quadraten

Ein scheinbar so simples Karo-Muster aus schwarzen und weißen Feldern verbirgt eine sagenumwobene Welt aus unendlichen Möglichkeiten und Spielzügen, die sogar die Anzahl der Atome im sichtbaren Universum übertrifft. Das einzige Limit? Das eigene strategische Denken und die Ränder des hölzernen Spielbrettes. Anders als beim Fechten oder beim Taekwondo bietet das Schachspiel den kämpfenden Parteien lediglich ein Arsenal aus 16 Spielfiguren, mit denen es die Opposition zu besiegen gilt. 
Schach ist eine Kunst für sich, deren Meisterung sich eine kleine Gruppe aus Schülern hier an der Schule als Ziel gesetzt hat. Sechs- und Siebtklässler lernen im kleinen Rahmen und unter der Anweisung dreier Väter, denen die Liebe zum strategischen Sieg ebenso sehr im Blut liegt, die verschiedenen Angriffs- und Verteidigungsstrategien, um ihr Spiel optimal zu verbessern und sich in Turnieren beweisen zu können. 
Eine solche Möglichkeit, ihre Taktiken auf die Probe zu stellen und gegen neue, noch unbekannte Gegner spielen zu können, bot sich den Schülern am zehnten März bei den Schach-Stadtmeisterschaften, bei denen das strategische Können über den Sieger entscheiden sollte. Insgesamt konnte die Mannschaft in der U-14-Mixed Gruppe vier von fünf Spiele für sich entscheiden und durch ein letztes Unentschieden holten sie sich die wohlverdiente Bronze-Medaille unter den elf teilnehmenden Schulen! Dies ist umso bemerkenswerter, da die AG erst vor einem guten Jahr gegründet wurde und das Team im letzten Jahr noch auf dem achten Platz bei den Stadtmeisterschaften landete.
Wir gratulieren der eifrigen Schach-AG für ihren Platz auf dem Siegerpodest und für all ihre geleistete Übung und Training im Voraus!

Wenn das Schach-Fieber jetzt auch dich gepackt hat, statte den anderen Strategen doch gerne mal einen Besuch ab und lass dich in die faszinierende Welt aus 64 Quadraten und unbegrenzten Möglichkeiten einführen!

Schach-AG
Wann: Jeden zweiten Donnerstag ; 13:40 Uhr Wo: Raum 122
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